
Montag, 11. Mai 2009

Bilderberg beschloss die EU und 
den Euro bereits 1955

Die Apologeten der Bilderberger sagen uns, wir 
geheimsen viel zu viel in das Treffen dieser Gruppe 
hinein, dort werden nicht weltbewegende 
Beschlüsse gefasst, keine Schattenweltregierung 
entscheidet was in der Zukunft passieren wird, sie 
haben keinen Einfluss auf Weltgeschehnisse, 
sondern es handelt sich nur um ein harmloses 
Kaffeekränzchen von Topshots, die sich privat 
unterhalten wollen. 

Durchgesickerte Dokumente des Bilderberg-Treffens 
in Deutschland aus dem Jahre 1955 zeigen aber was 
anderes. Damals stand auf der Tagesordnung die 
Schaffung der Europäischen Union und einer 
europäische Einheitswährung, fast 40 Jahre bevor 
der Vertrag offiziell am 1. November 1993 in Kraft 
trat. Die Dokumente stammen vom 3. Bilderberg-
Treffen im Grand Hotel Sonnenbichl in Garmisch-
Partenkirchen vom 23. bis 25. September 1955 und 
wurden auf Wikileaks jetzt veröffentlicht. Die 
Dokumente wurden vom ehemaligen Chef der 
britischen Labor Party Hugh Gaitskell in seinem 
persönlichen Archiv verwahrt, nach seiner 
Teilnahme 1955 am Bilderberg-Treffen und müssen 
irgendwie in die Öffentlichkeit gelangt sein.



Erst letzten Monat hat der Vorsitzender der 
Bilderberg-Group Étienne Davignon in einem Artikel 
des euobservers sich damit gebrüstet, Bilderberg 
hätte den Euro geschaffen, in dem die Agenda einer 
europäischen Einheitswährung Anfang der 90ger 
Jahre bei ihnen auf dem Programm stand. 
Tatsächlich wurde diese Entscheidung, einen 
gemeinsamen Markt und eine Einheitswährung für 
Europa zu schaffen, viel früher getroffen. Die 
Politiker hatten dann nur noch die Aufgabe den 
Beschluss zur Gründung der EU umzusetzen, und die 
Medien den Auftrag die Vorteile dieses künstlichen 
Konstruktes an die Völker zu verkaufen und 
schmackhaft zu machen.

Der Gründer der Bilderberg-Group war Prinz 
Bernhard zur Lippe-Biesterfeld, Prinz der 
Niederlande, Prinzgemahl von Juliana von Oranien-
Nassau, Königin der Niederlande. Geboren 1911 in 
Jena im damaligen Deutschen Reich, war er 
Mitglied in der Reiter-SS, der Schutzstaffel der 
Nationalsozialisten (SS) und später des NSKK, des 
Nationalsozialistischen Kraftfahrer-Korps. Bernhard 
stand auf der Mitgliederliste der NSDAP.

Es ist nicht zu leugnen, dass die Ziele der 
Bilderberger eines Grosseuropas, dass der 
Nationalsozialisten sehr ähnlich sieht, und es ist 
tatsächlich so, dass es sich um eine Vereinigung von 
Faschisten handelt, unter der Führung der 
Oberglobalisten David Rockefeller und Henry 



Kissinger, und Mitgliedern aus Finanzmafia und 
Grosskonzernen, die alleine von grenzenlosen 
Handel in einem integrierten Europa profitieren. 
Wie Mussolini sagte, der Faschismus ist die 
Verschmelzung der Konzerne mit dem Staat, und in 
genau so einer Konzerndiktatur leben wir, die 1954 
beim ersten Bilderberg Treffen beschlossen wurde.

Die europäische Integration ging dann Schrittweise 
voran. Zuerst bildeten 1957 die sogenannten 
Römischen Verträge, mit denen die Staaten, 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) sowie die 
Europäische Atomgemeinschaft (EAG bzw. Euratom) 
gründeten. Ziel der EWG war die Schaffung eines 
gemeinsamen Marktes, in dem sich Waren, 
Dienstleistungen, Kapital und Arbeitskräfte frei 
bewegen konnten. Durch die Euratom sollte eine 
gemeinsame Entwicklung zur friedlichen Nutzung 
der Atomenergie stattfinden. 

Mit der Einheitlichen Europäischen Akte (EEA) 1987 
entwickelte die EWG unter dem 
Kommissionspräsidenten Jacques Delors den Plan 
eines Europäischen Binnenmarkts, in dem bis zum 
1. Januar 1993 durch eine Angleichung des 
Wirtschaftsrechts sämtliche nationalen 
Hemmschwellen für den europaweiten Handel 
überwunden werden sollten. Das Ende der Ost-
West-Konfrontation und die damit im 
Zusammenhang stehende Wiedervereinigung 



Deutschlands führten zu weiteren 
Integrationsschritten.

Am 7. Februar 1992 wurde der Vertrag von 
Maastricht zur Gründung der Europäischen Union 
(EU) unterschrieben. Darin wurde zum einen die 
Gründung einer Wirtschafts- und Währungsunion 
beschlossen, die später zur Einführung des Euro 
führte; zum anderen beschlossen die 
Mitgliedstaaten eine engere Koordinierung in der 
Aussen- und Sicherheitspolitik und im Bereich 
Inneres und Justiz. Zugleich wurde die EWG in 
Europäische Gemeinschaft (EG) umbenannt, da sie 
nun auch Zuständigkeiten in anderen 
Politikbereiche als der Wirtschaft erhielt. Mit dem 
Vertrag von Amsterdam 1997 und dem Vertrag von 
Nizza 2001 wurde das Vertragswerk der EU erneut 
überarbeitet, um eine bessere Funktionsweise der 
Institutionen zu gewährleisten.

In der Gegenwart bestimmt die im Jahr 2000 
verabschiedete Lissabon-Strategie für die 
Europäische Union das ökonomische und soziale 
Ziel, „bis 2010 zum wettbewerbsfähigsten und 
dynamischsten wissensbasierten Wirtschaftsraum in 
der Welt zu werden“. Ausserdem soll die EU „im 
Rahmen des globalen Ziels der nachhaltigen 
Entwicklung ein Vorbild für den wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Fortschritt in der Welt“ 
wirken.

Heisst, die EU soll als Vorbild für alle anderen 



Unionen dienen, Nordamerikanische Union, 
Afrikanische Union und Asiatische Union ... mit dem 
Endziel der totalen Verschmelzung in einer 
Weltunion, der Weltdiktatur, die sogenannte New 
World Order.

Im Oktober 2004 wurde der Lissabon-Vertrag über 
eine Verfassung für Europa in Rom unterzeichnet. 
Um in Kraft treten zu können, hätte er von allen 25 
damaligen Mitgliedstaaten ratifiziert werden 
müssen. Im Mai und Juni 2005 lehnten ihn jedoch 
die Franzosen und die Niederländer in 
Volksabstimmungen ab. Als Ersatz für die 
gescheiterte Verfassung erarbeitete daher eine 
Regierungskonferenz im Jahr 2007 den Vertrag von 
Lissabon, der die wesentlichen Inhalte des 
Verfassungsvertrages übernahm. Geplant war nun 
eine Ratifizierung bis zur Europawahl 2009. Am 12. 
Juni 2008 wurde allerdings auch der Vertrag von 
Lissabon in Irland durch ein Volksreferendum 
abgelehnt. Dennoch wurde der Ratifikationsprozess 
in den übrigen Staaten fortgesetzt.

Mit dem Lissabon-Vertrag geben die einzelnen 
Mitgliedsländer einen Grossteil ihrer Souveränität 
nach Brüssel ab und es entsteht ein zentralregierter 
Superstaat, ein sowjetisiertes Europa, welches von 
nicht gewählten Kommissaren (klingt bekannt 
oder?) geführt wird. Die Parlamente haben dann 
nichts mehr zu sagen, sind völlig entmündigt und 
dürfen nur noch die beschlossenen Gesetze aus 
Brüssel im jeweiligen Land umsetzen. 



Das Ziel einer totalitären Union europäischer 
Länder, welche die Faschisten in der Bilderberg-
Group sich Anfang der 50ger Jahre ausgedacht und 
beschlossen haben, ist demnächst realisiert, (ein 
Volk, ein Reich, ein Führer und eine Währung), mit 
Toni Blair (ausgerechnet diesen Kriegverbrecher) als 
ersten Präsidenten der EU.

Wenn die Verharmloser sagen, Bilderberg hat nichts 
zu bedeuten und ist nur ein Treffen der 200 
wichtigsten Persönlichkeiten aus Europa und 
Amerika, bestehend aus Königinnen, Königen, 
Staatspräsidenten, Prämierminister, Kanzler, EU-
Kommissaren, Chefs von Weltorganisationen, von 
Weltkonzernen und Medienhäusern, Militärs und 
und und in privater Atmosphäre, dann muss man 
fragen, wieso findet dass im geheimen statt, wieso 
wird die Presse nicht zugelassen, wieso darf man 
nicht erfahren was dort diskutiert und beschlossen 
wird, und warum wird die Veranstaltung von den 
Medien auf ihren Befehl hin völlig totgeschwiegen?

Wenn sonst nur einer dieser "VIP's" irgendwo 
erscheinen würde, dann wären sicher hunderte 
Paparazzi mit ihren Kameras zugegen. So treffen 
sich 200 von ihnen, aber niemand von der Presse ist 
zu sehen. Ganz klar ein Befehl dieses Meeting den 
Menschen zu verschweigen.

Wenn es wirklich harmlos ist, warum haben sie 
dann was zu verstecken? Warum verbarrikadieren 



sie sich hinter Mauern und werden von 
Geheimdiensten und Militärs bewacht? Ist das ein 
Zeichen von demokratischer Gesinnung, oder von 
einer Gruppe von Verschwörern die ein totalitäres 
Regime in Europa und auf der Welt errichten 
wollen?

Das Verhalten kann nur so gedeutet werden.

Bei Bilderberg werden nicht nur ganz wichtige und 
weitreichende Entscheidungen getroffen, sondern 
diese Gruppe funktioniert auch als „Königsmacher“. 
Jedenfalls sind viele der neuen Mitglieder plötzlich 
wie aus dem Nichts zu hohen Regierungspositionen 
gekommen, wie zum Beispiel der völlig unbekannte 
Gouverneur des Staates Arkansas, Bill Clinton, der 
zwei Jahre nach seiner Teilnahme am Bilderberg-
Treffen Präsident der Vereinigten Staaten wurde. 
Oder auch Barack Obama und Hillary Clinton, die 
angeblich am letzten Treffen im Mai letzten Jahres 
teilnahmen und der Grund war, warum es in 
Washington abgehalten wurde.

Das nächste Treffen der Bilderberger soll nächste 
Woche vom 14. bis 17 Mai in Vouliagmeni 
Griechenland im Nafsika Astir Palace Hotel 
stattfinden. Laut Daniel Estulin, einer der besten 
Kenner der Bilderberger, soll die Verunglimpfung 
der Gegner des Lissabon-Vertrages durch eine 
Schmierkampagne in den hörigen Medien ganz oben 
auf der Agenda stehen. Alle Hindernisse die einem 
Grosseuropa, welches vor über 50 Jahren laut den 



bekannt gewordenen Dokumenten beschlossen 
wurden, im Wege stehen, werden jetzt beseitigt.

Wer prüfen will, ob die Bilderberger sich wirklich 
im Nafsika Astir Palace Hotel treffen, kann es ganz 
einfach tun. Versucht ein Zimmer für diese Zeit zu 
reservieren. Es erscheint die Nachricht „Sorry! We 
couldn’t find room availability for the number of 
guests you selected” obwohl um diese Jahreszeit 
das Hotel sicher leer sein müsste. Ein gutes Indiz, 
der fünf Sterne Resort ist exklusiv für die 
Bilderberger ausgebucht.

EU ist die Abkürzung für Europas Untergang!


